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Sroifchen Arbeitgebern unb Sertretern ber beteiligten 3ïr=

beiterorganifationen, ju benen ber 9Jîagiftrat§rat o.
©dfulS nom SJtagifirat Settin beurlaubt roorben roar,
fanben in ber legten 3Boct)e unter bem Sorfiß beS jperrn
o. ©djulS in ©premberg ftatt unb führten ju einem
ooltfommenen ©inoerftänbniS. ®amit ift baS letzte £)in=
bernis für ben Starifabfcfjluß befeitigt.

Hlleetneines Ba«wese«.
Sd)ießanlage ©olbad). (R-Sforr.) 9tacf)bem bie großen

©chroierigfeiten beim Sau beS ©djeibenftanbeS mit oielem
3eitoerluft überrounben, gehen bie gefamten Arbeiten
an ber ©chießplaßanlage ber Sotlenbung entgegen.

6d)ießitnlage 9îorfd)itd). (R-^orr.) Dbrooßl lange
nach ber ©olbacher<©d)ießanlage in Eingriff genommen,
ift bie Anlage auf bem ©Utzberg nicht roeniger roeit
oorgefchritten. ©cfjon einige itßocßen fcßaut bas einfach
gehaltene ©chütjenhauS inS £al; ber ©cßeibenftanb roirb
bemnächft fertig erftettt fein, ©egenroärtig ift aud) bie

fpocfjbtenbe in Singriff genommen, 3um Unterfd)ieb
oon ber gewöhnlichen Sauart — ©anb= ober SfieSfüb
lung jroifäjen Sretterroänben — roirb ßier bie 2öanb
auS armiertem Seton beftetjen, ber oon ßorijontaten,
oertifalen unb fchrägen fangen gefiü^t roirb. SBeil jebe
Setfchalung fehlt, oerfpridjt man ftcf) oon biefer 3Jiaue=

rung eine bebeutenbe ©rfparniS an llnterhaltungéfoften,
bie befannttitf) bei ben jetjt gebräuchlichen Slenbroanb=
fonftruftionen jiemticf) namhaft finb. UnfereS 2BiffenS
ift biefeS neue ©pfiem fonft noch nirgenbS ausgeführt
roorben.

©d)utbanôneubnn Oîorft^adf)- (B=Korr.). Sîac£) bem

©pructj ber Preisrichter hat fich ber ©emetnbefchulrat
in jroei längeren ©ißungen, teitroeife unter 3"äU0 beS als

Preisrichter tütig geroefenen |)errn ^antonsbaumeifter
@hïenfpsï0er, mit ben eingegangenen unb preisgeïrônten
Profeften für ein britteS ^ßrimarfc£)ittgebäube befaßt.
SBie roir oernehmen, hat ber ©dEjuIrat einftimmig baS

?ßroje£t mit bem Plotto Zumhof, oon |)etrn Ardjiteft
Srpner in Sruggen entworfen, jur Ausführung beftimmt,
roenigftenS in feinen ©runbibeen. @r lehnt fid) bamit
an bie gleidEje Anficht ber Preisrichter unb einer ©roß=
§aht non Sefuchem ber öffentlichen AuSftetlung. ®er
©dhulrat beauftragte bat)er fpetrn Ardhiteït Srpner, ben

©runbriß unb bie gaffaben nach ben SBünfcifen unb
AuSfetjungen beS Preisgerichtes umzuarbeiten, unb mit
bent entfpredjenb abgeänderten Äofienanfchlag oorjutegen,
bamit ber ©ctjutrat fief) bann über baS weitere Sorgehen
in biefer präge fchlüffig machen fann.

®aS ift roohl bie benfbar befte Söfung unb auth
im f)ntereffe ber ©cfjulgemeinbe gehanbett. @S würben
nämlich ©thronen taut unb ber ©eroerbeoerein oeröffenR
lichte ein längeres ©ingefanbt im gleichen ©inne — man
möchte bie für flotte ©djulhauSbauten rooljlbefannten
Sorfchadtjer Architeften, tro^bem fie feinen preis erfjieb
ten, nochmals su einem engeren SBettberoerb einladen,
unter Senüßung ber in ben prämierten Projeften nieber=>

gelegten guten $been. man einheimifche Gräfte
berücffichtigt, fo blieb bem ©chulrat nichts anbereS übrig,
als bem Sefdjluß ber ©dhulgenoffenoerfammlung unb
bem sumSBettberoerb aufgehellten Programm Sachachtung
SU oerfdhaffen. @S ging nicht an, oon bem ©pftembeS
SBettberoerbeS absugehen unb bie Konfequensen einer
berartigen ßonfurrens s" ignorieren, nur beshalb, roeil
bebauerlidherroeife fein Projeft ber 9torfcf)acher Arcf)i=
teften mit einem preis auSgeseichnet rourbe.

©ollte baS umgearbeitete Projeft oon .fperrn Srpner
nicht ooüftänbig befriebigen, fo behält ftcf) ber ©cf)utrat
oor, eoentueü unter ben Serfaffern ber fieben oom
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zwischen Arbeitgebern und Vertretern der beteiligten Ar-
beiterorganisationen, zu denen der Magistratsrat v.
Schuls vom Magistrat Berlin beurlaubt worden war,
fanden in der letzten Woche unter dem Vorsitz des Herrn
v. Schuls in Spremberg statt und führten zu einem
vollkommenen Einverständnis. Damit ist das letzte Hin-
dernis für den Tarifabschluß beseitigt.

Wgemàî »ziwîîên.
Schießanlage Goldach. (K-Korr.) Nachdem die großen

Schwierigkeiten beim Bau des Scheibenstandes mit vielem
Zeitverlust überwunden, gehen die gesamten Arbeiten
an der Schießplatzanlage der Vollendung entgegen.

Schicßanlage Norschach. (K-Korr.) Obwohl lange
nach der Goldacher-Schießanlage in Angriff genommen,
ist die Anlage auf dem Sulzberg nicht weniger weit
vorgeschritten. Schon einige Wochen schaut das einfach
gehaltene Schützenhaus ins Tal; der Scheibenstand wird
demnächst fertig erstellt sein. Gegenwärtig ist auch die

Hochblende in Angriff genommen. Zum Unterschied
von der gewöhnlichen Bauart — Sand- oder Kiessül-
lung zwischen Bretterwänden — wird hier die Wand
aus armiertem Beton bestehen, der von horizontalen,
vertikalen und schrägen Zangen gestützt wird. Weil jede
Verschalung fehlt, verspricht man sich von dieser Maue-
rung eine bedeutende Ersparnis an Unterhaltungskosten,
die bekanntlich bei den jetzt gebräuchlichen Blendwand-
konftruktionen ziemlich namhaft sind. Unseres Wissens
ist dieses neue System sonst noch nirgends ausgeführt
worden.

Schulhausneuban Rorschach. (K-Korr.). Nach dem

Spruch der Preisrichter hat sich der Gemeindeschulrat
in zwei längeren Sitzungen, teilweise unter Zuzug des als

Preisrichter tätig gewesenen Herrn Kantonsbaumeister
Ehrensperger, mit den eingegangenen und preisgekrönten
Projekten für ein drittes Primarschulgebäude befaßt.
Wie wir vernehmen, hat der Schulrat einstimmig das
Projekt mit dem Motto Turnhof, von Herrn Architekt
Bryner in Bruggen entworfen, zur Ausführung bestimmt,
wenigstens in seinen Grundideen. Er lehnt sich damit
an die gleiche Ansicht der Preisrichter und einer Groß-
zahl von Besuchern der öffentlichen Ausstellung. Der
Schulrat beauftragte daher Herrn Architekt Bryner, den

Grundriß und die Fassaden nach den Wünschen und
Aussetzungen des Preisgerichtes umzuarbeiten, und mit
dem entsprechend abgeänderten Kostenanschlag vorzulegen,
damit der Schulrat sich dann über das weitere Vorgehen
in dieser Frage schlüssig machen kann.

Das ist wohl die denkbar beste Lösung und auch
im Interesse der Schulgemeinde gehandelt. Es wurden
nämlich Stimmen laut und der Gewerbeverein veröffent-
lichte ein längeres Eingesandt im gleichen Sinne — man
möchte die für flotte Schulhausbauten wohlbekannten
Rorschacher Architekten, trotzdem sie keinen Preis erhiel-
ten, nochmals zu einem engeren Wettbewerb einladen,
unter Benützung der in den prämierten Projekten nieder-
gelegten guten Ideen. So gerne man einheimische Kräfte
berücksichtigt, so blieb dem Schulrat nichts anderes übrig,
als dem Beschluß der Schuigenoffenversammlung und
dem zum Wettbewerb ausgestellten Programm Nachachtung
zu verschaffen. Es ging nicht an, von dem System des
Wettbewerbes abzugehen und die Konsequenzen einer
derartigen Konkurrenz zu ignorieren, nur deshalb, weil
bedauerlicherweise kein Projekt der Rorschacher Archi-
tekten mit einem Preis ausgezeichnet wurde.

Sollte das umgearbeitete Projekt von Herrn Bryner
nicht vollständig befriedigen, so behält sich der Schulrat
vor, eventuell unter den Verfassern der sieben vom
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Sreilgericßte in engere Konfurrenz gezogenen projette
einen zweiten, befcßränften SBettbewerb ju oeranftalten.

Unterbeffen wirb man buret) mehrere fprobelöcßer
ben Saugrunb freilegen, um nor unangenehmen lieber»
rafeßungen à la ©cßiacßtßau! gefießert ju fein.

Sauten ber ©ranbl mngafin! $e!moli, SIftiengefeü»
feßaft, 3»r»cß- ®ie außerorbentlicße ©eneraloerfamm»
iung genehmigte bie oorgefcßlagenen Seu» unb Umbauten
unb befeßloß eine ©rßößung bei Slftienfapital! nor.
anberthalb Stißionen auf brei SSißionen granfen.

®er Seu» unb Umbau fetten nach ben non ben
fperren Strcßiteften ?ßflegt)arb & |)äfeli angefertigten
planen aufgeführt werben.

©cßulßaulerweitermtg SSaßenborf. (©olotßurn.) Qn
ihrer testen ©emeinbeoetfawmlung hat Staßenborf be=

feßtoffen, bal beftehenbe ©cßulßau! Z" erweitern, um
Zwei neue ©cßulzimmer p befd^affen. 23on einem Seu»
bau würbe finanzieller Serßältniffe wegen Umgang ge»

nommen.

Söürttcraberg ßot ber fjirma ©feßer, SBt)ß & ©e.
ben San eine! neuen Stßiffcl übertragen. ®a!felbe fofl
ben Samen „f^riebric^ei^afen" tragen unb 650 Serfonen
faffen, bei einer -jpöcßftgefcßwinbigfeit non 28 km in ber
©tunbe. ®ie Slulfüßrung ber norberen ©eefaufbauten
wirb bem ©eßweizer ®ampfboot „Sßein" entfpreeßen.
Slucß bie Stafcßine wirb eine Seuerung aufweifen. Sin
©teUe ber bisherigen ©cßieberfteuerung tritt bie Sentit»
fteuerung, Sacß gertigfießung bei ©Riffel, bie bil
1. Slpril 1909 erfolgt, wirb bal alte ®ampfboot „grieb»
ridhlhafen" aul bem ©cßifflparf aulfcßeiben.

eiektro-Rundsdwu.
Safel»2lngfter»2!ßaffertt>erf. ®en Seg. Sat!oetßanb»

lungen non Safelfiabt entnehmen wir, baff ber Sau bei
©tauweßrl bei Stugfter Söafferroerfl ben girmen ©on»
rab f3fcßoffe in Slarau unb Slftiengefeßfcßaft Suß & (Sie.

in Safel übertragen worben fei, in ber StBeife, baß bie
Sirma .gfcßoffe bie gunbaiionen ber SBeßrpfeiler unb
©cßwellen, bie girma Suß & (Sie. bie ©ifenfonfiruftionen
unb einen ïeit ber gunbationen aulzuführen hat-

2öafferfräftc in Saga^. ®ie Sürgernerfammlung
ber Ortlgemeinbe Sagaz hat am 19. bie! bie SBaffer»
werfe auf bem ©anb um bie ©umme non gr. 80,000
an bal Saugefchäft Sürer & ©ie. in Sagaz nerfauft.

SBafferfräfte int SÜBafltl. Sott ber ©emeinbe Srient
im Sezirf Startinacß erwarben bie Herren Souil SSoranb
unb g. ®onazzola bie Konzeffion für bie Slulbeutung
ber SBafferfräfte bei Srient unb ber ©au Soire
an ber franzöfifeßen ©renze.

— ®ie Slrbeiten zur ©ewinnung ber Sßafferfräfte
ber ®ala für ben eleftrifdßen Sahnbetrieb 2euf=@uften=
Seuferbab haben begonnen, ©egemoärtig ift man an
Zmei ©teßen befchäftigt: ztuifeßen 3uï>en unb Seuferbab
unb bei ber ©alabrüäe, wo bie ©traße non Seuf nach
Saren führt.

©leftrifdjc Einlage ©olbath. (R--Korr.) ®ie eleftrifdjc
Anlage ber ©emeinbe ©olbaeß würbe anfangl letter
SBocße in Setrieb gefegt. ®er nom ©leftrizttätlwerf
Kübel gelieferte ©trom non 10,000 Sott wirb in einer
©tation auf 250 Solt .tranlformiert unb in teilweife
getrennten Sehen ben £icßt= unb Kraftabonnenten zuge»
führt. $ür Kraftabonnenten beträgt bie Seirieb!»
fpannung 250 Sott, für baf £icßt 145 Solt.

®al ißrimärneß wie bie fßrimärantage im ®ran!»
forntatorenhaul erfteßte bal Kubelwerf, bal ©efunbär»
ueß, bie fefunbäre Qnfiallation im Sranlformatorenßaul

fowie etwa bie Hälfte ber Çaulinftallationen beforgten
Kummler & ©ie. in Slarau, ben Seft ber fpaulinftal»
laüonen bie Çitma ©teiger in Kreuzlingen. gür Siefe»

rung non Stotoren finb fonzeffioniert bie girmen SGBüeft

& ©ie. in ©eebadh unb Slliotß in SJtüncßenftein.
®ie technifche Seitung lag in ben bewährten £)änben

non fperrn Ingenieur 31. ©teüin in Büticß, ber fieß fehr
befriebigenb über bie Slulführung ber Sfrbeiten aulge»
fprochen hat. ®ie erfreuliche Sinzahl non £icf)t= unb
Kraftabonnenten lä^t non Slnfang an reichliche Serzin=
fung unb Slmortifation ber auf ©emeinbefoften erfteßten
Slnlage erwarten. Sian fteht an biefem Seifpiel neuer=

bingl, waf eine fortfchrittliclje, zielbewußte Sehörbe zu
.ftanbe bringen fann.

©in Kampf um! Sidjt. Slan fchreibt au! ©ampo=
cologno (©raubünben) : „®er unter obigem ®itel feiner^
Zeit in ben Slättern erfcf)ienene Slrtifet hat eine außer»
orbentliä) erfreuliche SBirfung gehabt. ®ie eleftrif^en
Kraftwerfe Srufto haben nämlich je^t an ©ampocologno
15 PS zu Seleucf)tung!zmecfen grati! abgegeben. ®iefe!
©ntgegenfommen hat hier aßgemein ben befien ©inbruef
gemacht unb e! ift am Slahe< baß audh an biefer ©teile
ber ©efeßfdEjnft ber ®anf ber Seoölferung aulgefprochen
wirb."

©leftrifcfje Silberübertragung. ®er Srüffeler ©elehrte
©leftrotecfjnifer ©arboneße hat fein ©pftem ber braßt»
ließen llebertragung non Zeichnungen, Shatographien
unb ^anbfehtiften nach einer Sßelbung ber „©azette"
berart oerooßfommnet, baß feine ©infüßrung in bie

Srajil beoorfteßt. ®ie llebertragung eine! Silbe! ober
einer ©chriftßäcße oon je 200 cm- erfolgt in einer Sit»
nute. ®a§ Serfaßren ift wenig fompliziert unb arbeitet
feßr zuoerläffig.

Utrtcbiednes.
Heber bal entfehlicße llnglücf im Sötfcßbergtunnel,

ba! fieß am 24. 3uli, morgen! 7^3 Ußr ereignete unb
25 Sfann bal Seben foftete, finb unfere Sefer bureß bie

©agelblätter aulfüßrlidß unterrichtet worben. SOBir wer»
ben baßer biefe! Sßema erft bann beßanbeln, wenn bie

Urfacße wiffenfdßaftlicß feftgefteßt fein wirb. ®a! aßer=

bingl fteßt jeßt feßon feft, baß fieß bie ©eologen grünb»
ließ geirrt hatten, all fie bie Stäcßtigfeit ber ÜSoräne
bei ehemaligen ©afterengletfcßer! auf ßöcßften! 70 m
beredßneten unb behaupteten, wenn ber ®unnel 180 m
tief unter bem ©afterentale bureßgetrieben werbe, fo
bleibe er ftet! in hartem ©eftein unb e! fomme fein
Sropfen SBaffer oon oben herein. Stun ßat aber bie

Soßrung gezeigt, baß bie Storäne nießt nur 80 m, fon»
bern oießeidßt 300 m tief geßt unb bei ißrer Slnboßrung
refp. Slnfprengung ißr SSaterial urplößlidß über 1200 m
weit in ben ïunnel ßeraulbrüdfte, aßel barin Sebenbe

oernießtenb. ®a! erfte, wa! zu tun ift, wirb nun fein,
bie Sacßfoßle über ber Storäne oermittelft ©ifenbeton»
fonftruftion fo zu geftalten, baß fein ÜBaffer meßr in
bie Sioräne einbringen fann; erft nadßßer fann erfolg»
reidß mit ber ®unnelau!räumung unb »SBeiterfüßrung
begonnen werben.

®ie au! bem îunnel aulzuräumenben ©anbmaffen
betragen gegen 8000 m®. ^m ©afterntale oben, bireft
über ber ©inbrueßfieße, ßat fieß eine trichterförmige ©in»
fenfung oon zirfa 80 m ®urcßmeffer unb 100 m Siefe
gebilbet, bie fieß noeß immer oergrößert.

Unfälle im Sauwefeit. ©in feßwerer Unfall
ereignete fieß am Sacßmittag bei 21. Quli am Steubau
bei ^errn ©ipfermeifter Sogt im SOBiefental in Uzwit,
$err Sßeber, ©aeßbeefermeifter, ein beliebter Staun
oon zirfa 31 Daßren unb oerßeiratet, beftieg an ber ge=
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Preisgerichte in engere Konkurrenz gezogenen Projekte
einen zweiten, beschränkten Wettbewerb zu veranstalten.

Unterdessen wird man durch mehrere Probelöcher
den Baugrund freilegen, um vor unangenehmen Ueber-

raschungen à la Schlachthaus gesichert zu sein.

Bauten der Grands magasins Jelmoli, Aktiengesell-
schaft, Zürich. Die außerordentliche Generalversamm-
lung genehmigte die vorgeschlagenen Neu- und Umhauten
und beschloß eine Erhöhung des Aktienkapitals von
anderthalb Millionen auf drei Millionen Franken.

Der Neu- und Umbau sollen nach den von den
Herren Architekten Pfleghard à Häfeli angefertigten
Plänen ausgeführt werden.

Schulhauserweiterung Matzendorf. (Solothurn.) In
ihrer letzten Gemeindeversammlung hat Matzendorf be-

schlössen, das bestehende Schulhaus zu erweitern, um
zwei neue Schulzimmer zu beschaffen. Von einem Neu-
bau wurde finanzieller Verhältnisse wegen Umgang ge-
nommen.

Württemberg hat der Firma Escher, Wyß «5c Cie.
den Bau eines neuen Schiffes übertragen. Dasselbe soll
den Namen „Friedrichshafen" tragen und 650 Personen
fassen, bei einer Höchstgeschwindigkeit von 28 km in der
Stunde. Die Ausführung der vorderen Deckaufbauten
wird dem Schweizer Dampfboot „Rhein" entsprechen.
Auch die Maschine wird eine Neuerung aufweisen. An
Stelle der bisherigen Schiebersteuerung tritt die Ventil-
steuerung. Nach Fertigstellung des Schiffes, die bis
1. April 1909 erfolgt, wird das alte Dampfboot „Fried-
richshafen" aus dem Schiffspark ausscheiden.

Klemo-lliinäZchs«.
Basel-Angster-Wasserwerk. Den Reg.-Ratsverhand-

lungen von Baselstadt entnehmen wir, daß der Bau des

Stauwehrs des Augster Wasserwerks den Firmen Con-
rad Zschokke in Aarau und Aktiengesellschaft Büß à Cie.
in Basel übertragen worden sei, in der Weise, daß die

Firma Zschokke die Fundationen der Wehrpfeiler und
Schwellen, die Firma Büß à Cie. die Eisenkonstruktionen
und einen Teil der Fundationen auszuführen hat.

Wasserkräfte in Ragaz. Die Bürgerversammlung
der Ortsgemeinde Ragaz hat am 19. dies die Wasser-
werke auf dem Sand um die Summe von Fr. 80,000
an das Baugeschäft Bürer L, Cie. in Ragaz verkauft.

Wasserkräfte im Wallis. Von der Gemeinde Trient
im Bezirk Martinach erwarben die Herren Louis Morand
und F. Donazzola die Konzession für die Ausbeutung
der Wasserkräfte des Trient und der Eau Noire
an der französischen Grenze.

— Die Arbeiten zur Gewinnung der Wasserkräfte
der Dala für den elektrischen Bahnbetrieb Leuk-Susten-
Leukerbad haben begonnen. Gegenwärtig ist man an
zwei Stellen beschäftigt: zwischen Jnden und Leukerbad
und bei der Dalabrücke, wo die Straße von Lenk nach
Varen führt.

Elektrische Anlage Goldach. (U-Korr.) Die elektrische
Anlage der Gemeinde Goldach wurde anfangs letzter
Woche in Betrieb gesetzt. Der vom Elektrizüätswerk
Kübel gelieferte Strom von 10,000 Volt wird in einer
Station auf 250 Volt transformiert und in teilweise
getrennten Netzen den Licht- und Kraftabonnenten zuge-
führt. Für die Kraftabonnenten beträgt die Betriebs-
spannung 250 Volt, für das Licht 145 Volt.

Das Primärnetz wie die Primäranlage im Trans-
formatorenhaus erstellte das Kubelwerk, das Sekundär-
netz, die sekundäre Installation im Transformatorenhaus

sowie etwa die Hälfte der Hausinstallationen besorgten
Kummler â. Cie. in Aarau, den Rest der Hausinstal-
lationen die Firma Steiger in Kreuzlingen. Für Liefe-
rung von Motoren sind konzessioniert die Firmen Wüest
& Cie. in Seebach und Alioth in Münchenstein.

Die technische Leitung lag in den bewährten Händen
von Herrn Ingenieur A. Stellin in Zürich, der sich sehr
befriedigend über die Ausführung der Arbeiten ausge-
sprachen hat. Die erfreuliche Anzahl von Licht- und
Krastabonnenten läßt von Anfang an reichliche Verzin-
sung und Amortisation der aus Gemeindekosten erstellten
Anlage erwarten. Man sieht an diesem Beispiel neuer-
dings, was eine fortschrittliche, zielbewußte Behörde zu
.stände bringen kann.

Ein Kampf ums Licht. Man schreibt aus Campo-
cologno (Graubünden) : „Der unter obigem Titel seiner-
zeit in den Blättern erschienene Artikel hat eine außer-
ordentlich erfreuliche Wirkung gehabt. Die elektrischen
Kraftwerke Brusio haben nämlich jetzt an Campocologno
15 L8 zu Beleuchtungszwecken gratis abgegeben. Dieses
Entgegenkommen hat hier allgemein den besten Eindruck
gemacht und es ist am Platze, daß auch an dieser Stelle
der Gesellschaft der Dank der Bevölkerung ausgesprochen
wird."

Elektrische Bilderübcrtragung. Der Brüsseler Gelehrte
Elektrotechniker Carbonelle hat sein System der draht-
lichen Uebertragung von Zeichnungen, Photographien
und Handschriften nach einer Meldung der „Gazette"
derart vervollkommnet, daß seine Einführung in die

Praxis bevorsteht. Die Uebertragung eines Bildes oder
einer Schriftfläche von je 200 enO erfolgt in einer Mi-
nute. Das Verfahren ist wenig kompliziert und arbeitet
sehr zuverlässig.

vîttchltâtiêî.
Ueber das entsetzliche Unglück im Lötschbergtunnel,

das sich am 24. Juli, morgens Uhr ereignete und
25 Mann das Leben kostete, sind unsere Leser durch die

Tagesblätter ausführlich unterrichtet worden. Wir wer-
den daher dieses Thema erst dann behandeln, wenn die

Ursache wissenschaftlich festgestellt sein wird. Das aller-
dings steht jetzt schon fest, daß sich die Geologen gründ-
lich geirrt hatten, als sie die Mächtigkeit der Moräne
des ehemaligen Gasterengletschers auf höchstens 70 m
berechneten und behaupteten, wenn der Tunnel 180 m
tief unter dem Gasterentale durchgetrieben werde, so

bleibe er stets in hartem Gestein und es komme kein

Tropfen Wasser von oben herein. Nun hat aber die

Bohrung gezeigt, daß die Moräne nicht nur 80 m, son-
dern vielleicht 300 m tief geht und bei ihrer Anbohrung
resp. Ansprengung ihr Material urplötzlich über 1200 m
weit in den Tunnel herausdrückte, alles darin Lebende

vernichtend. Das erste, was zu tun ist, wird nun sein,
die Bachsohle über der Moräne vermittelst Eisenbeton-
konstruktion so zu gestalten, daß kein Wasser mehr in
die Moräne eindringen kann; erst nachher kann erfolg-
reich mit der Tunnelausräumung und -Weiterführung
begonnen werden.

Die aus dem Tunnel auszuräumenden Sandmassen
betragen gegen 8000 nO. Im Gasterntale oben, direkt
über der Einbruchstelle, hat sich eine trichterförmige Ein-
senkung von zirka 80 m Durchmesser und 100 ni Tiefe
gebildet, die sich noch immer vergrößert.

Unfälle im Bauwesen. Ein schwerer Unfall
ereignete sich am Nachmittag des 21. Juli am Neubau
des Herrn Gipsermeister Vogt im Wiesental in Uzwil,
Herr Weber, Dachdeckermeister, ein beliebter Mann
von zirka 31 Jahren und verheiratet, bestieg an der ge-


	Allgemeines Bauwesen

